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27.4. Frankfurt-Miami-Pompano Beach
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Der fast elf Stunden lange Flug im A380 nach Miami war sehr angenehm und mit ein paar Nickerchen und Filmen vergeht die Zeit eigentlich relativ schnell. Durch die Passkontrolle komme ich sehr zügig und problemlos. Auf mein Rad muss ich allerdings noch eine halbe Stunde warten, bis mir zwei Mitarbeiter des Flughafens die Box upside down (kopfüber) vorbei bringen. Ich denke nur so bei mir, das darf doch nicht wahr sein, aber Aufregen bringt jetzt nichts. Dann laufe ich zur Tri-Rail-Station, ziehe ein Ticket für fünf Dollar und fahre mit dem Zug von Miami Airport bis Cypress Creek bei Pompano Beach. Die Box war vom Flug extrem beschädigt und hatte an der Unterseite ein mindestens Handflächen großes Loch, weshalb ich mir schon seit der Übergabe Gedanken um den Zustand des Rennrads gemacht habe. Das Auspacken im Zug ist daher mit mehr Spannung behaftet als ich das gebraucht hätte. Aber zum Glück war kein Schaden am Rad, so dass ich es während der Fahrt im Zug zusammenbauen konnte. Nach dem Aussteigen entsorge ich die Box an einem Container, der in der Nähe des Bahnhofs steht. Vom Bahnhof Cypress Creek fahre ich - wie auch schon 2016 - zehn Kilometer zur Aruba Bar, trinke auf die Schnelle zwei Bier und treffe dann etwas später Peter und Brigitte. Am Bahnhof hatten wir uns leider verpasst, da meine SMS mit der Ankunftszeit nicht rausgegangen ist. Telefonisch hatte ich sie zu Hause nicht mehr erreicht und meine E-Mail hatten sie vor dem Verlassen ihres Hauses nicht mehr gelesen. Es zeigt sich, dass WhatsApp die beste Möglichkeit ist kurz, verlässlich und schnell zu kommunizieren. Dies würde sich auch im weiteren Verlauf meiner Tour noch mehrfach zeigen. Die Freude bei unserem Wiedersehen ist aber trotzdem ungetrübt und riesengroß. Seit meinem letzten Besuch vor zwei Jahren hatten wir uns zwischenzeitlich nicht mehr gesehen. Wir trinken gemeinsam noch ein Bier und fahren dann zu ihnen nach Hause.
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28.4. Pompano Beach


Am Samstag fahre ich nach dem Frühstück mit Peter zum Golfplatz. Dort treffen wir seine Freunde Mike und Fernando zu einer Runde Golf. Die erste Runde Golf nach fast einem Jahr macht mit den Dreien richtig Spaß, zumal ich die Kugel auch ganz gut treffe, insbesondere auf den zweiten Neun.


Anschließend fahren wir nach Hause, duschen und treffen uns dann zu einem gemeinsamen Abendessen in einem Restaurant am Intercoastel Waterway. Ebenso dabei sind Brigitte und Maureen, die Ehefrau von Mike. Beide hatte ich bereits 2016 kennengelernt. Nachdem sie von mir erfahren, dass ich nach meiner Tour von Boston aus zurückfliege, laden Sie mich ein, vorher noch ein paar Tage mit ihnen zu verbringen. Ich versichere ihnen, dass ich mich auf jeden Fall melden werde, sobald absehbar ist, wann ich nach Boston komme. Über einen Besuch von mir würden sie sich sehr freuen. In Boston besitzen sie ganz zentral in der Stadt - in der Nähe des italienischen Viertels - ein schönes Apartment. In Cape Cod-MA haben sie zusätzlich noch ein großes Haus, vermutlich eine Villa mit Meerblick.
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29.4. Von Pompano Beach nach Stuart - 125 km - 5:20 Std. - Wind NO


Nach dem gemeinsamen Frühstück und ein paar Erinnerungsphotos vor dem Haus verabschiede ich mich von Brigitte und Peter. Ich bin ihnen sehr dankbar für die Gastfreundschaft und dass ich die ersten beiden Nächte bei Ihnen verbringen konnte. Ein guter Start der Reise analog meiner Tour 2016 und hoffentlich auch ein gutes Omen. Es beginnt mein erster Tag auf dem Rennrad immer Richtung Norden auf der A1A. Kaum zwei Stunden unterwegs habe ich eine witzige Begegnung mit einem Autofahrer an einer Ampel. Nachdem ich sage, dass ich bis nach Canada fahre, sagt der Kerl im Auto „Hey man, that‘s Rock’n Roll“ und wünscht mir eine gute und sichere Fahrt. Trotz Nordostwind und somit Headwind habe ich richtig Lust aufs Rennrad fahren. Ich komme ganz gut voran, fahre in fast fünfeinhalb Stunden 125 km und übernachte in einem Motel in Stuart-FL. Auf meine erste Warmshowers (WS) Übernachtung muss ich mich noch etwas gedulden. Ich hatte vor zwei Tagen bereits eine Anfrage an ein Ehepaar in der Nähe von Stuart gestellt, aber leider keine Rückmeldung erhalten. Nachts habe ich Krämpfe im hinteren Oberschenkel und der Kniekehle. Vielleicht war es für den ersten Tag doch etwas zu viel.
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30.4. Von Stuart nach Melbourne - 132 km - 5:45 Std. - Wind NO


Heute bin ich auf der US1 und US707 Richtung Norden insgesamt fünfdreiviertel Stunden unterwegs. Ich habe diese Route gewählt, da ich an dieser Stelle die A1A bereits 2016 gefahren bin. Im Vergleich ist die A1A aber schöner zu fahren. Abends habe ich wieder kurz einen Krampf im hinteren Oberschenkel. Es passierte gerade, als ich im Restaurant direkt neben dem Motel an der Bar gegessen habe.




1.5. Von Melbourne nach Daytona Beach - 142 km - 5:40 Std. Wind O


Weiter geht es nach einem bescheidenen Frühstück im Motel auf der US1 Richtung Norden. Also weiterhin nicht auf der A1A an Cape Canaveral vorbei, da ich auch diese Strecke vor zwei Jahren schon gefahren bin, sondern etwas weiter westlich entlang des Indian River. Bis Daytona Beach bin ich heute wieder ca. fünfdreiviertel Stunden im Sattel. Der Worlds Most Famous Beach liegt direkt hinter den großen Hotelanlagen, ist sehr breit, ewig lang und sogar mit dem Auto im Schritttempo befahrbar.
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2.5. Von Daytona Beach nach St. Augustine - 92 km - 3:30 Std. - Wind O


Nach einem kurzen Stück auf dem Rad frühstücke ich direkt am Meer auf der Terrasse eines kleinen Restaurants an dem ich zwischen Daytona Beach und Flagler Beach zufällig vorbeikomme. Definitiv besser als in einem der vielen Restaurants oder Bars direkt bei den Bettenburgen, die sowieso nicht mein Fall sind, einzukehren. Ich bin wieder auf der A1A und fahre eine sehr schöne Strecke direkt am Meer entlang bis St. Augustine-FL.
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(St. Augustine ist die älteste durch-gehend besiedelte von Europäern gegründete Stadt der USA). Da es erst früher Nachmittag ist, fahre ich an meinem Motel vorbei und weiter in die kleine „Altstadt“. Ich mache halt an einem alten Gebäude seitlich der Hauptstraße in dem sich ein, auf den ersten Blick nettes, einladendes Bistro befindet. Ich trinke eine Cola und esse eine Kleinigkeit, bevor ich anfange auf meinem iPad meine WS Nachrichten zu checken. Und tatsächlich erhalte ich heute über WS meine erste Zusage für eine Übernachtung am morgigen Tag bei einem Ehepaar in Yulee-FL. Das heißt, ich werde morgen früh aufbrechen und zum ersten Mal auf meiner Tour bis zu einem bereits feststehenden Zielort fahren. Gut gelaunt fahre ich wenig später zurück zum Motel, checke ein und gehe erstmal duschen. Am Abend esse ich noch etwas in einer Pizzeria die ich zu Fuß erreichen kann. Auf meinem iPad gehe ich in Google Maps schon mal meine Strecke nach Yulee durch und versuche sie mir so gut es geht einzuprägen. Von der Adresse meiner Gastgeber mache ich ein Foto, so dass ich immer darauf zugreifen kann. Der größte Vorteil ist aber, dass ich mir keine Gedanken um ein Motel machen muss. Die manchmal doch lästige Suche nach einem günstigen Motel in passender Lage entfällt also glücklicherweise. Als ich zurück gehe, ist es immer noch sehr warm und auch für morgen sind bereits hohe Temperaturen mit bis zu ca. dreißig Grad Celsius vorhergesagt.




3.5. Von St. Augustine nach Yulee - 113 km - 4:30 Std. - Wind O


Ich bin heute schon früh unterwegs, lasse es aber gemütlich angehen. Bereits nach zwei Kilometern halte ich zum Frühstück an einem kleinen Café direkt an der Hauptstraße. Hier hat man einen schönen Blick auf den Hafen und den Matanzas River, der Teil des Intercoastel Waterway ist. Nach dem Frühstück fahre ich auf der A1A eine der schönsten Strecken in Richtung Jacksonville-FL. Ich komme vorbei an so vielsagenden Örtchen wie Vilano Beach, Ponte Vedra Beach, Palm Valley, Jacksonville Beach, Neptune Beach und Atlantic Beach. Überall sehr schöne Strände und etliche Villen, die in erster Reihe mit Blick auf den Atlantik stehen. Insbesondere Ponte Vedra Beach ist hier zu nennen, alles sehr gepflegt, sauber, elegant, manchmal glamourös und protzig. Heute nutze ich zum ersten Mal eine Fähre bei Jacksonville-FL, um den St. John’s River mit der Mayport Ferry zu überqueren. So kann ich die Innenstadt von Jacksonville umgehen und fahre dann über die US105 und US17 bis Yulee. Am Abend steht dann also meine erste Warmshowers Übernachtung bei Wayne und Linda an. Das passt witziger Weise sehr gut, da ich auch ihr erster WS Gast bin. Die Spannung ist natürlich sehr groß, als ich bei ihnen auf das Grundstück fahre und unsere erste Begegnung unmittelbar bevorsteht. Beide empfangen mich sehr freundlich und herzlich, sind nicht aufdringlich oder neugierig aber trotzdem an mir und meiner Tour interessiert. Man merkt, sie wollen dass es mir gut geht und ich mich bei ihnen wohl fühle. Sie sind sehr gute Gastgeber und besitzen ein gemütliches und geräumiges Mobile Home. Schlafen kann ich in einem separaten geräumigen Gästezimmer, das sonst von ihren Enkeln genutzt wird.
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Mein Rad kann ich in die Garage stellen in der neben mehreren Fahrrädern auch zwei BMW Motorräder abgestellt sind. Wir checken noch den Luftdruck an meinem Rad, pumpen die Reifen auf und ölen etwas die Kette. Wayne erfuhr in einer Zeitung von WS und registrierte sich zusammen mit Linda. Sie wollen über WS interessante und nette Leute kennen lernen. Beide sind Rentner. Wayne hat hauptberuflich viele Jahre hier in der Nähe in einer Mine gearbeitet. Außerdem arbeitet er gerne mit Holz und hat viele seiner eigenen Möbel (Stühle/Tische/Schränke) selbst hergestellt. Davon Leben konnten sie leider nicht, also betrieb er es nur als Hobby. Für den Abend hat Linda Lachs, Gemüse und Kartoffelbrei gekocht und wir essen gemeinsam am selbst gebauten Esszimmertisch. Später setzen wir uns noch eine Weile im Wohnzimmer zusammen, unterhalten uns über meine Tour und ihre Familie, bevor ich relativ früh zu Bett gehe. Von Linda verabschiede ich mich noch, da sie am nächsten morgen sehr früh außer Haus sein wird. Es war ein perfekter Tag an dem alles gepasst hat: Wetter super, Strecke entlang an Stränden mit Meerblick, Flussüberquerung mit Fähre und sehr nette WS Gastgeber.
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